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 Anreise mit der Bahn
Fahren Sie vom Starnberger Bahnhof, einem Flügelbahnhof des 
Münchener Hauptbahnhofs, in Richtung Garmisch bis Tutzing 
und von dort weiter mit der Regionalbahn Richtung Kochel 
bis nach Penzberg. Von dort geht es weiter mit dem Taxi. Wir 
empfehlen, das Taxi vorzubestellen unter den Rufnummern: 
+49-8856-81844 oder +49-8856-2270

 Anreise mit dem Auto
Mit dem Auto fahren Sie auf der Autobahn München–Gar-
misch bis zur Ausfahrt Penzberg, dann rechts in Richtung  
Iffeldorf, nach etwa 120 m direkt nach dem Ortsschild Unter-
eurach (dort steht links ein Wegweiser Richtung ZIST) wieder 
nach rechts und auf dem Nantesbucher Weg durch Wiesen 
und Wälder und an Seen vorbei genau 3,7 km bis ZIST. 

   ZIST ist ein Institut für persönliche und berufliche Fort-
bildung zur Entwicklung menschlicher Kompe tenz 
durch Selbsterfahrung in Krisenhilfe, Wegbe gleitung 
und Psychotherapie vor dem Hintergrund der Huma-
nistischen Psychologie in herrlicher Alleinlage im bay-
erischen Voralpenland und Heimat der ZIST Akademie 
für Psychotherapie.

Das Programmangebot von ZIST umfasst

   Workshops zur Selbsterfahrung  
in den Bereichen Persönliches Wachstum,  
Beziehungen, Gesundheit, Kreativität  
und Spiritualität.

  Workshops zur Fortbildung und

   längere Fort-, Weiter- und Ausbildungen  
in tiefenpsychologisch fundierten,  
potentialorientierten und Spiritualität  
integrierenden Verfahren.

     Ausbildung zu Psychologischen 
Psychotherapeutinnen/Psychotherapeuten 
an der staatlich anerkannten ZIST Akademie 
für Psychotherapie.

ZIST gemeinnützige GmbH
Zist 1 | 82377 Penzberg

E-Mail info@zist.de 
Telefon  +49-8856-93690
Mo. – Fr. 9.00 – 13.00 Uhr
 und 14.00 – 15.30 Uhr

Kurssprache Deutsch

im dritten Jahr Englisch mit Übersetzung 

LÄNGERE WEITERBILDUNG

Doris Rothbauer
im dritten Jahr (für Fortgeschrittene): 
Raja Selvam, Sonia Gomes     

SOMATIC EXPERIENCING  
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 KURSBESCHREIBUNG

Diese Weiterbildung ist zu-
gänglich für Ärzte und Zahn-
ärzte, Psychologen, Psychothe-
rapeuten, Physiotherapeuten, 
Heilpraktiker, Masseure, Er-
gotherapeuten und Logopä-
den (jeweils m/w/d) mit abge-
schlossener Ausbildung und 
mindestens zwei Jahre Be-
rufserfahrung.

Somatic Experiencing ist eine 
direkt am Körper ansetzende 
Methode der Behandlung von 
Angst und posttraumatischen 
Reaktionen. Posttraumatischer 
Stress stellt die unangemessene 
Verlängerung einer Reak tion 
dar, die ursprünglich einmal 
eine sinnvolle Antwort auf eine 
bedrohliche Situation gewesen 
ist. In diesem Sinne werden in 
Somatic Experiencing post-
traumatische Symptome nicht 
als Pathologie angesehen, son-
dern primär als eine ursprüng-
lich angemessene Antwort, die 
im Lauf der Zeit zu einer fixier-
ten Form erstarrt ist.
 
Somatic Experiencing nutzt 
Symptome als wichtige Res-
sourcen in der Auflösung des 
Traumas für den Versuch, jene 
sinnvollen Antworten, die der 
Person im Zustand der Über-
wältigung nicht zur Verfügung 
standen, zu identifizieren und 

verfügbar zu machen. Durch das Neuverhandeln (renegotiating, von 
to negotiate: verhandeln, aushandeln) einer traumatischen Episode 
bietet Somatic Experiencing eine einzigartige, direkte und wirkungs-
volle Strategie in der Transformation von Trauma und der Verbes-
serung der Integration. Beim Neuverhandeln erfahren die Klienten 
Hilfe bei der Entwicklung jener Ressourcen, die zur Zeit des Traumas 
mangelhaft entwickelt waren oder ganz fehlten. Dadurch werden 
die biologischen Potentiale zur Abwehr, die einst überwältigt wor-
den waren, erneut auf den Plan gerufen. Durch das Aufspüren und 
die Wiederbelebung dieser inneren Abwehrpotentiale wird aus dem 
traumatischen Erleben der Lähmung ein Gefühl von Zuversicht und 
Kompetenz freigesetzt. Auf diese Weise wird es Menschen, die ein 
Trauma überlebt haben, möglich, sich von posttraumatischen Fixie-
rungen zu befreien, sich fortzuentwickeln und ihre gegenwärtigen 
Reserven an Kraft und Flexibilität zu erleben.

Durch angemessene Nutzung der körpereigenen Ressourcen zur 
Wiederherstellung des Gleichgewichts können wir durch unter-
schiedliche Schichten von Schmerz, Konflikt und Entwicklungs-
stillstand vordringen zu jenen verschütteten natürlichen Selbsthei-
lungskräften, die die tief verankerten Nachwirkungen von Trauma 
zu heilen vermögen.  

Die Weiterbildung ist in drei Stufen aufgebaut:
Im ersten Jahr, der Grundstufe, lernen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Symptome von Trauma im Körper ihrer Patienten zu 
identifizieren, diese Traumasymptome als natürliche, biologische 
Phänomene zu werten und mit einfachen Techniken ihren Klienten 
zu helfen, die in diesen Symptomen eingefangenen Kräfte zu nutzen, 
um den Heilungsprozess zu erleichtern.

Im zweiten Jahr, der mittleren Stufe, lernen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zwölf unterschiedliche Typen von Trauma zu identifizie-
ren, durch spezifische Interventionen zu lösen sowie mit multipler 
Traumatisierung zu arbeiten. 

Im dritten Jahr – für Fortgeschrittene – lernen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, mit den sekundären Syndromen wie Migräne, Ma-
gengeschwür, spastisches Kolon, Asthma und so weiter zu arbeiten, 
indem sie über die Krankheit, die Symptome und die Körperempfin-

dungen zur traumatischen Situation vorstoßen. Sie lernen im 
direkten Kontakt mit den Händen zu arbeiten und im Sinne 
eines Case-Management andere Ressourcen, wie zum Beispiel 
die Zusammenarbeit mit anderen Fachleuten (Psychiatern, In-
ternisten, Sozialeinrichtungen und so weiter) zu nutzen.

Die drei Stufen bauen aufeinander auf, können jedoch getrennt 
gebucht werden. 

Zum Abschluss der Weiterbildung erhalten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ein Zertifikat.

Bitte beachten Sie: Der Besuch eines Einführungskurses in die 
Traumatherapie Somatic Experiencing ist Voraussetzung für die 
Teilnahme an der Weiterbildung. 

 BIOGRAFIE

Doris Rothbauer, Heilpraktikerin beschränkt 
auf das Gebiet der Psychotherapie, arbeitet seit 
1998 in eigener Praxis mit Somatic Experi-
encing (SE). Nach langjähriger Assistenz bei  
Dr. Peter Levine und anderen Seniorlehrern ist 
sie seit einigen Jahren Mitglied des Lehrteams 

des Somatic Experiencing Trauma Institute (SETI) und leitet SE 
Trainings europaweit. Zu ihrem Hintergrund gehören unter an-
derem Ausbildungen und Lehr tätigkeit in NARM (Dr. Laurence 
Heller) und Neuroaffektiver Entwicklungspsychologie (Dr. Susan 
Hart, Marianne Bentzen).    
www.dorisrothbauer.de

SOMATIC EXPERIENCING  

 TERMIN & PREIS

Beginn:
Mo., 28.3., 18.30 h – 

So., 3.4.22, 14.00 h   
Kursgebühr 5720 €,    

zahlbar in Raten 
pro Workshop,  

zuzüglich Vollpension.
Zum Erhalt des Zertifikats 

kommen noch Kosten 
für Selbsterfahrung in 
Einzelstunden sowie 

Supervision hinzu.
Ort und Anmeldung: 

ZIST Penzberg Nr. 86.22

Bei Interesse schicken wir 
Ihnen gerne detaillierte 

Informationen zu.   


